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MANNERSDORF „Das erste Jahr
unsererKoalitionmit der LIM ist
vorbei und ich möchte mich bei
allen Gemeindebediensteten
sowie bei den Stadt- und Ge-
meinderäten recht herzlich für
ihre wertvolle, ausgezeichnete
Arbeit bedanken“, so Günther
Amelin.

Aufgrund des strikten Spar-
kurses habe die Stadt schon im
ersten Jahr einen positiven Jah-
resabschluss geschafft und so
die zuvor jahrelang angehäuf-
ten Schulden sehr stark redu-
ziert. „Konkrete Zahlen kann ich
nochnicht nennen, da derRech-

DankSparkurs
wenigerSchulden
Der Bürgermeister vonMannersdorf
wandte sich dieser Tagemit einem
Dankschreiben an seine Bürger und an
den Gemeinderat. Der Grund dafür: ein
positiver Jahresabschluss, dank strikter
Sparmaßnahmen.

nungsabschluss noch nicht be-
schlossen ist.“ Gespart wurde
„in allen Bereichen“, auch der
heurige Neujahrsempfang fiel
dem Sparkurs zumOpfer.

Dafür kann sich die Ge-
meinde 2026 wieder mehr leis-
ten. In seinem Schreiben geht
GüntherAmelin auf zweiVorha-
ben ein: Die Gestaltung des
Ortsbildes wird fortgesetzt und
eswird vor allem im Bereich der
Hauptstraße zu Bepflanzungen
(zumBeispielmit Schilfgräsern)
kommen, „die es unseren Grün-
pflegerinnen erleichtern, die
Beete zu pflegen“. Denn die vie-

len Beete müssen regelmäßig
vom Unkraut befreit werden,
was viel Arbeit macht. Die Grä-
ser verhindern das.

Von der Firma Holcim wer-
den 50 bis 60 Bäume gespendet,
die aus Sicherheitsgründen um-
geschnittene Bäume ersetzen
und an anderen geeigneten
Plätzen gepflanzt werden. Wel-
cheBäumedas seinwerden, ste-
he noch nicht fest, „da werden
wir uns von unserem Gärtner
beraten lassen, sie sollen ja auch
trockenheitsresistent sein.“

Nach langer Zeit wird es
auch wieder einen Ball in der
Stadt geben. Am 18. April heißt
es „Mannersdorf tanzt“ beim
„Platzhirsch“. Amelin: „Wir ha-
ben nurmehr sehrwenige Bälle,

VON BRIGITTE STEINBOCK

DANK VOM STADTCHEF

viele Vereine haben mit ihren
Tanzveranstaltungen ein Minus
geschrieben und dann damit
aufgehört. Jetzt veranstaltenwir
als Gemeindewieder einen Ball,
an dem die Vereine mitarbeiten
können.“ Er hoffe auf zahlreiche
Besucher, denn etwaige Über-
schüsse werden für karitative
Zwecke verwendetwerden. „Wir
wollen das Miteinander im Ort
fördern, deshalb soll es 2027
auch wieder einen Faschings-
umzug bei uns geben“.

Der Ortschef freut sich auch
über 36 Kinder, die 2025 zur
Welt kamen, deren Eltern in
Mannersdorf-Wasenbruck-
Sandberg wohnen. „Es gab eine
genaueTeilung zwischenBuben
undMädchen“.

 Die Koalitionhat ist erfolgreich gespart: Marion Pitschmann von der LIM und
Bürgermeister Günther Amelin (SPÖ).
Foto: Stadtgemeinde Mannersdorf
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In Sarasdorf waren
die Narren los

SARASDORF Beim traditionellen
Kindermaskenball in Sarasdorf,
wie immervomMusikverein Sa-
rasdorf veranstaltet, tummelten
sich viele Narren im Gebäude
der Freiwilligen Feuerwehr.
Groß und Klein hatte sich in
bunte Kostümegeworfen und es
wurde viel getanzt und gespielt.
Für das leibliche Wohl hatten
die Musikerinnen und Musiker
natürlich auch gesorgt und so
wurde ausgelassen gefeiert.

 Selbst beim traditionellen Gruppenbild des Vereins hatten die Ballbesucher viel Spaß.
Foto: MV Sarasdorf


